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V O N  J U L I A  M Ü L L E R

In diesem Jahr hat die Bayeri-
sche Akademie der Wissen-
schaften neun ordentliche Mit-

glieder gewählt. Ebenfalls neun
neue Mitglieder sind zu den kor-
respondierenden Wissenschaftlern
hinzugekommen. 
Ihrer Verpflichtung, die jeweils
Besten ihres Faches zuzuwählen,
kam die Bayerische Akademie im
Jahr 2002 mit der Wahl folgender
Professoren nach:

Z U W A H L E N  2 0 0 2

Neue Mitglieder der
Bayerischen Akademie
der Wissenschaften
E I N M A L  I M  J A H R  W Ä H L T  D I E  B A Y E R I S C H E  A K A D E M I E  D E R  W I S S E N S C H A F T E N
N E U E  M I T G L I E D E R  –  G E M Ä S S  I H R E R  S A T Z U N G  A L L E S A M T  W I S S E N S C H A F T L E R ,
„ D E R E N  L E I S T U N G  S I C H  N I C H T  I N  D E R  Ü B E R M I T T L U N G  O D E R  A N W E N D U N G
B E R E I T S  V O R H A N D E N E R  E R K E N N T N I S S E  E R S C H Ö P F T ,  S O N D E R N  E I N E
W E S E N T L I C H E  E R W E I T E R U N G  D E S  W I S S E N S B E S T A N D E S  D A R S T E L L T “ .  

2002
N E U E  O R D E N T L I C H E M I T G L I E D E R  

Philosophisch-historische Klasse

• Andreas Höfele (Englische Literaturwissenschaft)  
• Harald Siems (Deutsche Rechtsgeschichte und Bürgerliches Recht) 

Mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse

• Christoph Bräuchle (Physikalische Chemie) 
• Eva-Bettina Bröcker (Dermatologie und Venerologie) 
• Franz Durst (Strömungsmechanik) 
• Joachim Hagenauer (Nachrichtentechnik) 
• Friedrich Pukelsheim (Stochastik und ihre Anwendungen) 
• Walter Sebald (Physiologische Chemie) 
• Karl Otto Stetter (Mikrobiologie) 
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Z U  D E N  O R D E N T L I C H E N
M I T G L I E D E R N

Prof. Dr. Andreas Höfele, geboren
1950, ist ordentlicher Professor der
englischen Literaturwissenschaft
an der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Seine Inter-
pretation der Dramen Shakespeares
führt literarische und theatralische
Aspekte eng zusammen und öffnet
so den Raum für kulturgeschichtli-
che Fallstudien des elisabethani-
schen Zeitalters bis hin zur Drama-
tik der Gegenwart. Höfele hat die
von der Münchener Theaterwis-
senschaft herausgegebene Reihe
„Studien zur Geschichte und
Theorie der dramatischen Künste“
mitgeprägt und gehört dem Vor-
stand der Deutschen Shakespeare-
Gesellschaft an. 

Prof. Dr. Harald Siems geboren
1943, ist ordentlicher Professor für
Deutsche Rechtsgeschichte an der
Universität Erlangen. Sein Haupt-
arbeitsgebiet ist die Epoche des
frühen Mittelalters. Den Einfluss
der Volksrechte der germanischen
Stämme (Leges) auf die Rechts-
praxis hat Siems ebenso untersucht
wie die Nachwirkung römischer
Gesetzestexte auf die unterschied-
lichsten Rechtsgebiete. Siems
Publikationen zeichnen sich durch
besondere Quellennähe aus und
nicht nur seine Habilitationsschrift
„Handel und Wucher im Spiegel
frühmittelalterlicher Rechtsquel-
len“ ist heute grundlegend für alle
Historiker des frühen Mittelalters.

Prof. Dr. Christoph Bräuchle,
geboren 1947, ist ordentlicher
Professor für Physikalische Chemie
an der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München. Einen Schwer-
punkt seiner Forschungsaktivitäten
bildet die optische Spektroskopie
in Verbindung mit  Mikroskopie
(Nahfeldtechnik) und Manipula-
tion von Einzelmolekülen (Raster-
kraftmikroskopie). Seine Anwen-
dung der Einzelmolekültechniken
in den Biowissenschaften hat welt-
weit für Aufsehen gesorgt: Erst-
mals konnte so der Infektionsweg
eines einzelnen Virus in einer
lebenden Zelle in Echtzeit beob-
achtet werden (Single Virus
Tracing). Bräuchle ist Vorstands-
mitglied des Centers for Nano
Science der Ludwig-Maximilians-
Universität.

Prof. Dr. Eva-Bettina Bröcker,
geboren 1946, ist ordentliche
Professorin für Dermatologie und
Venerologie an der Universität
Würzburg und Direktorin der
Klinik und Poliklinik für Haut- und
Geschlechtskrankheiten der Uni-
versität Würzburg. Sie erforscht
den sehr häufig auftretenden
schwarzen Hautkrebs (malignes
Melanom) mit immunzytologi-
schen Methoden und auf moleku-
larbiologischer Ebene. Ihr gelang
der Nachweis, dass bestimmte
Moleküle an der Entwicklung
eines Tumors beteiligt sind, was
einerseits eine Erleichterung in der
Diagnostik und in der klinischen
Praxis bedeutet, andererseits den
Grundstein für weitere Forschun-
gen zur körpereigenen, immuno-
logischen Tumorabwehr des Haut-
organs legte. Bröcker wirkt als
Gutachterin für die Deutsche Krebs-
hilfe und die Deutsche Forschungs-
gemeinschaft (DFG).

N E U E  K O R R E S P O N D I E R E N D E M I T G L I E D E R

Philosophisch-historische Klasse

• Arno Borst (Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit)
• Ludwig Siep (Philosophie)
• Anthony Stephens (Germanistik und Komparatistik) 
• Xavier Tilliette (Philosophie) 

Mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse

• Rosalinda Contreras-Theurel (Chemie)
• Antonio R. Damasio (Neurologie) 
• Walter Gander (Informatik)
• Peter M. Gruber (Mathematik)
• Christoph Reigber (Geodäsie) 
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Prof. Dr. Dr. h.c. Franz Durst,
geboren 1940, ist ordentlicher
Professor für Strömungsmechanik
an der Friedrich-Alexander-Uni-
versität Erlangen. Seine Beiträge
zur optischen Messtechnik haben
der experimentellen Strömungs-
mechanik aufgrund ihrer Rückwir-
kungsfreiheit und Genauigkeit
neue Anwendungsgebiete er-
schlossen. Durst gehört zu den
Pionieren der Porenbrennertech-
nik, bei der die Verbrennung in
einem porösen Medium stattfindet.
Schadstoffemissionen sind hier
sehr gering bei gleichzeitig hohem
Wirkungsgrad. Diese Technik fin-
det auch praktische Anwendung,
z.B. in Dampfmotoren und Gastur-
binenbrennkammern. 1997 erhielt
er mit der TESLA Medaille einen
der angesehensten Preise auf 
dem Gebiet der Ingenieurwissen-
schaften.

Prof. Dr. Joachim Hagenauer,
geboren 1941, ist ordentlicher
Professor für Nachrichtentechnik
an der Technischen Universität
München. Er befasst sich beson-
ders mit Problemen der Quellen-
und Kanalkodierung – zwei Berei-
che, die er beide zusammenführt,
um auch die durch den Übertra-
gungskanal hervorgerufenen linea-
ren Verzerrungen zu berücksichti-
gen. Mit seinem Namen verbunden
ist der Ausbau des Viterbi-Algo-
rithmus zur Verarbeitung kontinu-
ierlicher Ausgangswerte beim Ent-
wurf von Entzerrern. Hagenauer
hat einen wesentlichen Beitrag zur
Entwicklung der modernen digita-
len Nachrichtenübertragung
geleistet (CD, Mobilfunk und
Internet). 1999 haben ihm die
Studenten der Elektrotechnik an
der TU München den Preis für die
beste Lehre zugesprochen.

Prof. Dr. Friedrich Pukelsheim,
geboren 1948, ist ordentlicher
Professor für Stochastik und ihre
Anwendungen an der Universität
Augsburg. Seine Arbeiten decken
ein breites Spektrum der ange-
wandten Mathematik ab, von
Regressionsanalysis über stochas-
tische Matrizen, Designproblemen
bis zu statistischen Fragestellun-
gen bei Wahlanalysen. Auf dem
Gebiet der Versuchsplanung liefer-
te er Lösungsmöglichkeiten für das
Problem der optimalen Stichproben-
auswahl, was bei Qualitätskontrol-
len in der Fertigungsindustrie
ebenso eine Rolle spielt wie bei
landwirtschaftlichen Versuchsrei-
hen. 1994 hat er – zusammen mit
Prof. Dr. N.R. Draper – den Max-
Planck-Forschungspreis erhalten.

Prof. Dr. Walter Sebald, geboren
1941, ist ordentlicher Professor für
Physiologische Chemie an der
Universität Würzburg. Die Kraft-
werke der Zelle – die Mitochon-
drien – dienen der Atmung und
dem Stoffwechsel der Zelle.
Sebald gelang es, die Proteine, die
in den Mitochondrien an der oxida-
tiven Energie-ATP-Bildung betei-
ligt sind, zu identifizieren. Das
Molekül Adenintriphosphat (ATP)
ist der zentrale chemische Energie-
trägers des menschlichen Körpers.
In der Genetik und Biogenese mito-
chondrialer Proteine erwarb er sich
schon einen internationalen Ruf,
bevor er begann, Struktur und
Funktion von Cytokinen und deren
Rezeptoren zu erforschen. Cyto-
kine sind Proteine von relativ
geringem Molekulargewicht und
werden von Zellen des Immun-
systems abgesondert. Sebald ist
Mitglied der New York Academy
of Sciences.

Prof. Dr. Otto Stetter, geboren
1941, ist ordentlicher Professor für
Mikrobiologie an der Universität
Regensburg. Bakterien, die selbst
unter extremen Bedingungen über-
leben können, wie z.B. in kochen-
dem Wasser (sogar bis zu 113° C)
oder in sehr sauerer Umgebung
(pH-Wert 1) sind die Lebewesen,
die er erforscht. Stetter gelang die
Isolierung, Charakterisierung und
Großanzucht hyperthermophiler
Prokaryonten aus festländischen
und submarinen Vulkangebieten.
Er hat mehr als 50 Arten, von
denen 90% zu den Archaeen gehö-
ren, sowie 7 neue Ordnungen erst-
mals beschrieben. Das von ihm
aufgebaute Archae-Zentrum an der
Universität Regensburg ist einma-
lig auf der Welt. 1988 erhielt er den
Gottfried-Wilhelm-Leibniz Preis,
der von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft verliehen wird.
Stetter ist externes Mitglied der
Life Sciences-Fakultäten der
University of California, Los
Angeles und Mitbegründer der
Biotech-Firma Diversa, San
Diego, Kalifornien.
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Z U  D E N
K O R R E S P O N D I E R E N D E N
M I T G L I E D E R N

Prof. Dr. Arno Borst, geboren 1925,
ist emeritierter ordentlicher Profes-
sor der Geschichte des Mittelalters
an der Universität Konstanz.
Einem breiten Publikum ist Borst
vor allem durch sein Buch „Lebens-
formen im Mittelalter“ bekannt, in
dem Quellen aus der Zeit vom
6.–16. Jahrhundert so aufbereitet
sind, dass auch fachfremde Leser
ein sehr differenziertes und an-
schauliches Bild dieser Zeit erhal-
ten. In „Der Turmbau von Babel“
verfolgte Borst in sechs Bänden
Ursprung und Vielfalt der Völker
und Sprachen von der Antike bis
ins 18. Jahrhundert und sprengte
damit die gängige Vorstellung von
dem, was ein einziger Gelehrter
allein und ohne Computer zu leis-
ten imstande ist. Für seine mathe-
matischen Darlegungen – u.a. zum
numerischen Spieltrieb – erhielt er
die Carl-Friedrich-Gauß-Medaille.

Prof. Dr. Ludwig Siep, geboren
1942, ist ordentlicher Professor der
Philosophie an der Westfälischen
Wilhelms-Universität Münster. Er
habilitierte sich über die „Anerken-
nung als Prinzip der Praktischen
Philosophie“ und ist ein ausgewie-
sener Kenner der „klassischen“
deutschen Philosophie von Fichte
bis zu Hegels „Phänomenologie
des Geistes“. Sein zweiter For-
schungsschwerpunkt neben der
Praktischen Philosophie ist die
Ethik: Siep arbeitet an einem syste-
matischen Entwurf zur Ethik und
hat zahlreiche Aufsätze zur Medi-
zin- und Bioethik publiziert. Er ist
Mitglied der Zentralen Ethik-
Kommission bei der Bundesärzte-
kammer.

Prof. Dr. Anthony Stephens,
geboren 1941, ist ordentlicher
Professor der Germanistik und
Komparatistik an der University of
Sydney, Australien. Nach seiner
Promotion über „Die Aufzeichnun-
gen des Malte Laurids Brigge“ ver-
fasste er noch zwei weitere Bücher
zum Werk Rainer Maria Rilkes, die
eine entscheidende Wende in der
Beurteilung der Poetologie Rilkes
herbeiführten. Auch in der Kleist-
Forschung setzte er mit „Sprache
und Gewalt“ neue Akzente. Die
Antikenrezeption Nietzsches ist
ein weiterer Forschungsschwer-
punkt von Stephens, der hier Lite-
ratur, bildende Kunst, Musik und
Philosophie miteinander verknüpft.
Er ist  Mitglied der Australian
Academy of the Humanities.

Prof. Dr. Xavier Tilliette, geboren
1921, ist emeritierter ordentlicher
Professor der Philosophie an der
Pontifica Università Gregoriana,
Rom. Er gehört dem Jesuitenorden
an und gilt als der bedeutendste
Schellingforscher Frankreichs. In
„Schelling. Une philosophie en
devenir“ stellte er dem französi-
schen Leser zum ersten Mal das
Werk Schellings vollständig vor.
Zuletzt veröffentlichte er eine fran-
zösische Schelling-Biographie und
eine deutsche Edition des Brief-
wechsels von Schelling mit Eliza
Tapp. 2001 ehrte ihn die Humboldt-
Universität in Anerkennung der
Verdienste um die Förderung der
historisch-kritischen Schelling-
Forschung mit der Humboldt-
Medaille.

Prof. Dr. Rosalinda Contreras-
Theurel, geboren 1946, ist ordentli-
che Professorin der Chemie am
Centro de Investigación y de Estu-
dios Avanzados del Instituto Poli-
técnico Nacional (CINVESTAV),
Méxiko. Nach ihrer Promotion
über optisch aktive pentakoordi-
nierte Phosphor-Verbindungen
dehnte sie ihre Forschung auf die
Chemie des Bors und Zinns aus.
Zahlreiche neue Heterocyclen des
Bors wie borhaltige Purinbasen
oder Thiazoline, von denen man
sich eine Anwendung bei der
Tumorbekämpfung verspricht,
konnten durch ihre Synthesen
erschlossen werden. Contreras-
Theurel beschäftigt sich außerdem
mit Übergangsmetallverbindungen
und der Koordinationschemie von
biologisch bzw. medizinisch rele-
vanten multifunktionellen Ligan-
den. 1986 erhielt sie als erste Frau
den Nationalpreis für die exakten
Wissenschaften, Méxikos höchste
naturwissenschaftliche Auszeich-
nung.

Prof. Dr. Antonio R. Damasio,
geboren 1944, ist ordentlicher
Professor der Neurologie an der
University of Iowa, USA. Er
befasst sich mit grundlegenden
Problemen der Neurowissenschaf-
ten wie der neuralen Basis von
Entscheidungsfindung, Emotion,
Sprache und Gedächtnis. Neben
der neuropsychologischen und
neuroanatomischen Erforschung
des menschlichen Selbst-Bewusst-
seins und Verhaltens hat er außer-
dem die Entstehung und Entwick-
lung von Parkinson und Alzheimer
untersucht. Seine zwei Bücher
„Descartes’ Error: Emotion,
Reason and the Human Brain“ und
„The Feeling what happens: Body,
Emotion and the Making of
Consciousness“ sind Besteller.
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Prof. Dr. Walter Gander, geboren
1944, ist ordentlicher Professor für
Informatik an der ETH Zürich.
Sein Schwerpunkt ist die Nume-
rische Mathematik auf dem Grenz-
gebiet Mathematik/Informatik. Er
hat über zahlreiche Probleme der
numerischen linearen Algebra
gearbeitet wie z.B. Varianten und
Modifikationen der Gaußschen
Methode der kleinsten Quadrate
mit und ohne Nebenbedingungen.
Gander hat eine Reihe sehr effi-
zienter Algorithmen für serielle
und parallele Rechner entworfen.
Sein Werk „Solving Problems in
Scientific Computing using Maple
and Matlab“ wurde u.a. ins
Chinesische übersetzt. 

Prof. Dr. Peter Gruber, geboren
1941, ist ordentlicher Professor für
Analysis an der Technischen Uni-
versität Wien. Sein Schwerpunkt
ist die Zahlentheorie und ihre
Verbindungen zur Geometrie. Seit
vielen Jahren arbeitet er auch auf
dem Gebiet der Konvexität, einem
Gebiet, das zwischen Geometrie,
Analysis und diskreter Mathematik
angesiedelt ist mit Ausläufern in
die klassische und moderne Ana-
lysis. Hierzu gehören beispiels-
weise Aussagen vom Baireschen
Typ, Approximationsprobleme und
Stabilitätsfragen. Gruber ist Träger
des Österreichischen Ehrenkreuzes
für Wissenschaft und Kultur Erster
Klasse.
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Prof. Dr. Christoph Reigber,
geboren 1939, ist ordentlicher Pro-
fessor am Institut für Geowissen-
schaften der Universität Potsdam.
Die Erfassung und Modellierung
des Gravitationsfeldes der Erde ist
das zentrale Thema seiner wissen-
schaftlichen Arbeiten. Ähnlich er-
folgreich beschäftigte er sich mit
der globalen Erfassung der Meeres-
spiegelvariationen mittels Satel-
litenradaraltimetrie und der
Erfassung geotektonischer Be-
wegungsabläufe mittels GPS.
Zusammen mit seiner Wissen-
schaftlergruppe entwarf er den
Forschungssatelliten CHAMP
(CHAllenging Mini Satellite
Payload), der im Juli 2000 in seine
erdnahe Umlaufbahn geschossen
wurde. Er soll fünf Jahre das
Erdschwerefeld und das Erdmag-
netfeld hochgenau vermessen
sowie Untersuchungen der Atmo-
sphäre und der Ionosphäre vor-
nehmen. 
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